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trichzeichnungenS
”Seid ihr auch alle da? Dann zeige ich euch, wie ihr
aus dem Foto, das meine Oma mir schenkte, eine
(Strich-)Zeichnung machen könnt. Ganz ohne Zau-
berei!”, sagte er und verschwand.
Also: vom zauberhaften Kasperltheater zurück zur
Realität. Es geht um die Erstellung einer techni-
schen Dokumentation, die naturgemäß nicht nur
Text, sondern auch Abbildungen beinhalten wird.
Diese Abbildungen oder Vorlagen müssen somit in
die technische Dokumentation integriert werden,
wobei die Integration auf verschiedene Arten erfol-
gen kann:
1.) Vom Foto wird reprotechnisch eine Rastervor-
lage angefertigt, die dann per Hand montiert wird.
2.) Das Foto wird eingescannt. Vom Foto liegt
damit ein Scan (so bezeichnet man die mittels ei-
nem Scanner von einer Vorlage erstellte und einem
bestimmten Dateiformat abgespeicherte Datei) in
computergerechter Form vor.
3.) Vom Foto wird eine Strichzeichnung auf dem
Computer erstellt.
Erstere beiden Möglich-
keiten scheiden für uns
dabei in der Regel aus.
Denn: die Reprotechnik
ist nicht mehr zeitge-
mäß, weil Repros je-
weils einzeln erstellt
und manuell montiert
werden müssen. Gilt es,
jeweils ein anderes Teil
der Maschine hervorzu-
heben, sind die Varia-
tionsmöglichkeiten sehr
beschränkt. Umfangrei-
che Dokumentationen erfordern also ein hohes
Ausmaß an manuellem Aufwand. Updates sowie
Fremdsprachenübersetzungen erfordern denselben
Aufwand nochmals.
Die Scan-Technik mit einer Auflösung von 300 dpi
läßt sich zwar schnell durchführen, ihr gravierender
Nachteil liegt aber in der eher bescheidenen Quali-
tät. Werden die Fotos über Laserdrucker ausgege-

ben, so schlagen diese Qualitätseinbußen umso
mehr zu Buche. Bedingt durch den Umfang der
Scans, die Vielzahl der dabei zu speichernden In-
formationen, entstehen leicht kleine "Speicher-
monster", die zudem hohe Ausdruckzeiten erfor-
dern. Bei umfangreichen Dokumentationen also
ein Geduldsspiel.
Wir erstellen demnach Strichzeichnungen und sa-
gen Ihnen auch warum: Strichzeichnungen lassen
sich relativ schnell erstellen. Liegt die Strichvorla-
ge einmal computergerecht vor, so bieten sich un-
zählige Variationsmöglichkeiten. So können z.B.
nur unmittelbar interessierende Details hervorge-
hoben werden. Änderungen lassen sich schnell und
problemlos durchführen. Strichzeichnungen sind
nahezu beliebig vergrößer-/verkleinerbar, bei Ko-
pien (Laserausdrucken) bleibt die Qualität erhalten,
Speicherplatz wird gespart, ein Ausdruck ist
schneller verfügbar. Je größer der Umfang einer
Dokumentation, je höher Ihr Verbreitungsgrad (di-

verse Übersetzungen),
je höher ihre Aktualisie-
rungszyklen, desto ef-
fektiver die Verwen-
dung der Strichzeich-
nung. Dies gilt für eine
Einflußgröße, dies gilt
umsomehr für eine
Kombination dieser.
Die Maxime: 1 Strich-
zeichnung - mehrfache
Verwendbarkeit, per-
manente Verfügbarkeit
und leichte Änderbar-
keit. Trümpfe, die auch

wirklich stechen, die sich spürbar in einer
Kostenreduktion niederschlagen.
Im nachfolgenden wollen wir das Grundprinzip
verdeutlichen. Konkret wird der Erstellungsprozeß
selbstverständlich von einer Vielzahl von Faktoren
beeinflußt (Möglichkeiten von Scanner, Scanner-
Software, Grafikprogramm, Layoutprogramm so-
wie - vor allem auch - dem Know-how des Anwen-
ders beim Einsatz dieser Komponenten).
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Vom Foto zur Strichzeichnung

POWER ON

Die Ausgangsbasis bildet immer eine Vorlage.
Unsere Vorlage ist hier ein Schwarz/weiß-Foto,
von dem nur bestimmte Details interessieren und
das mehrfach in verschiedenen Größen und Kon-
trastierungen für unterschiedliche Zwecke verwen-
det werden soll.

Zunächst wird das Foto (die Vorlage) in den Scan-
ner eingelegt, eingescannt und der Scan im ge-
wünschten Dateiformat abgespeichert.

Der nebenstehende Scan wurde auf einem Scanner
mit einem Auflösungsvermögen von 300 dpi mit
der maximal möglichen Auflösung erstellt.
Der gestrichelt markierte Bereich zeigt den rele-
vanten Ausschnitt für die Weiterbearbeitung an.
Beispiel 3:
Per Mausklick wird die gesamte Zeichnung mit
verschiedenen Füllungen und Füllungsarten bear-
beitet. Ebenso werden die Konturen der Teile  mit
verschiedenen Strichstärken betont.

Fazit
Nach unseren Erfahrungen ist diese Methode
schneller, billiger und flexibler. Eine Zeichnung
dieses Schwierigkeitsgrads können Sie bei uns für
DM 160,-- erstellen lassen. Diese kann für Apple
Macintoshs oder MS-DOS-Rechner verwendet
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Nun wird der Scan in das Grafikprogramm impor-
tiert und dort weiterverarbeitet. Das gescannte Foto
wird dazu in den Hintergrund gelegt und die Kon-
turen der für die Strichzeichnung benötigten Teile
werden nachgezeichnet. Dieser Vorgang ist durch-
aus mit dem manuellen Durchpausen vergleichbar.
Es gibt also z.B. keine Limitierungen bezüglich
bestimmter Krümmungswinkel.

Eventuell erforderliche Änderungen werden nun
vorgenommen mit dem Ziel, eine möglichst origi-
nalgetreue Vorlage im Umriß zu erhalten. Das Re-
sultat: die fertige Zeichnung mit nur einer Strich-
stärke und ohne Füllungen.
Dieses Bild stellt die fertige Strichzeichnung dar.
Je nach Verwendungszweck und Zielrichtung kön-
nen auf dieser Basis weitere Akzentuierungen vor-
genommen werden.

Nachfolgend verschiedene Variationsmöglichkei-
ten.

Beispiel 1:
Die interessierenden Details werden per Mausklick
angewählt und mit verschiedenen Strichstärken
und Rasterfüllungen versehen.
Die unwichtigen Teile des Hintergrunds verbleiben
in feiner (dünner) Strichstärke.
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macht Technik
verständl ich
   

Team the cream

Ein Strich ist elitär.
Zwei Striche sind eine Elite.
Die Strichzeichnung ist das
 Einspannen der Elite
  für Ihre Zwecke.

Beispiel 2:
Die interessierenden Details werden hervorgeho-
ben, indem per Mausklick der Hintergrund mit ei-
ner gestrichelten dünneren Strichstärke versehen
wird.
Der wichtige Teil der Zeichnung kann zusätzlich
durch verschiedene Strichstärken betont werden.
Dies geschieht, indem man das Teil einfach an-
klickt und eine stärkere Strichstärke wählt.

Beispiel 3:
Per Mausklick wird die gesamte Zeichnung mit
verschiedenen Füllungen und Füllungsarten bear-
beitet. Ebenso werden die Konturen der Teile  mit
verschiedenen Strichstärken betont.

Fazit
Nach unseren Erfahrungen ist diese Methode
schneller, billiger und flexibler. Für die hier erstell-
te Zeichnung mit allen abgebildeten Variationen
benötigen unsere Grafiker ca. 2 Stunden. Die so
erstellten Zeichnungen können für Apple Macin-
toshs oder MS-DOS-Rechner verwendet werden.


